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<Nubernlal- V^erlautbarunIen.
3- >49. ('> Nr. '^/z«2

C i r c u l a r e
des k. k. illyrischen Guberniums.

Laut hoher Hofkanzlei» Verordnung vom
Zc>. v. M . , Zahl ^62 , sind nunmehr auch die
toskamsche und die parmesanische Negilrung der
zwischen Oesterreich und Sardinien vom 22.
Mai v. I . abgeschlossenen, und am ia . Juni
»atlfizirten Convention, wegen Beschützung des
literarischen und artistischen Eigenthumes, »hrem
ganzen Inhalte nach bclgctreten. — Dieses wird
im Nachhange zu der Gubernial-Verordnung
vom 2H. Jul i u . I . , Z. 1607^/ zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Lalbach am 3«. Jänner

, I n E r m a n g e l u n g eines H e r r n
G o u v e r n e u r s :

3 a r l Grofzu W e l s p e r g , R a i t e n a u und
P r l m ö r , k. t< Hoftath.

I 0 h. Nep. Freih. v. G p i e g e l f e l d ,
t. k. Vubernialrath.

Z . ^ 9 « ( l ) Nr . « " / . .
C i r c u l a r «

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
Ueber die bare Auszahlung der am 2.

Jänner 16^1 m der Serie 70 verloSten fünf-
perzentigen Vanco? Obligationen. — I n Fol^
ge eines Decrttes der k. k. allgemeinen Hof-
kammer vom 2. b. M . , wird m t Bsziehung
auf Vle Circular«Velordnurg vom iH. No«
vember 1829 Nachstehendes zur öfftlullcben
Kenntniß gebracht: §. l ) D»e am 2. Jan»
ner 184z m der Serie 70 verlosten fünf«
perzentlgen B«nco»Obligai,on«n Nr. 62,49,
bls einschlleßig Nr . 6)^61., werden an d«e
Gläubiger im Nennwerthe des Capitals bar
»n Conventions, Münze zutückbezahlt. — §. 2)

Dl? Aufzahlung des Capitals beginnt am
l. Feb'Uar 1 6 ^ l , Ul,d w»rd von der k. k.
Uniukrsal - Staats- und Banco » Schulden-
sasse gtlelstet, bei welcher eie verlosten Vbli»
gattonen einlureichen sind. — 3) Vei der
Ausmahlung des Capitals werden zugleich
die darauf haftenden Interessen, und zwar
b»s letzt,n December l6/»o »u ,wei und ein»
bald Percent«« Wlener«Wahrung, für den
Monat Januar 164» hingegen, die ursprüng'
lichen Zmscn m«t fünf Percent «n konven»
tion«, Münze «rfolgt. — §. /z) Bei Obliga«
tionen, auf welchen ein Beschlag, ein Ver-
bot oder forist eme Vormerkung haftet, ist
vor der Cap!tals«Tuszahlung be> der Behörd?,
welche den Beschlag, den Verbot oder die
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwirken. — §. 5) B n der CapttalsAus«
zahlung von Obllgatwnen, welche auf Fon«
de, Kirchen, Klöster, Sti f tungen, öffentliche
Institute und andere Körperschaften lauten,
finden jene Vorschriften ,hre Anwendung,
welche del der Umschreibung von derlei Obli»
gatwnen befolgt werden müssen. — §. 6) Den
Besitzern von solchen Obligationen, deren
Verzinsung auf eine F i l ia l , sredits «kasse
übertragen ist, stcht es f re i , die Capitals»
Auszahlung be» der k. k. Universal, Staats»
und Banco, Schulden?Casse ober bei jener
Credtts-kasse zu erhalten, bei welcher sie
bi5t)er tne ZmstN bezogen haben. — I m letzte-
ren Falle haben sie die verlosten Obligationen
bei der Filial«Credits«Easse einzureichen. —
kaibach am 16. Jänner 1641.

I n E r m a n g l u n g eines H e r r n
G o u v e r n e u r s :

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ä r , 5. k. Hofrath.

D o m i n l k V r a n d f l e t t e r ,
k. k. Gubermalrath.



96
Z, 140. (5) N r . 626.

K u n d m a c h u n g
des k. k. i l l y r i s c h e n O u b e r n i u m s .

Bei Anwendung des m Folge Tubernial<
Eurrcr.de vom »2, Juni 1840, Z l^ooo,
seit 1. October 16^0 »n Wnksomkeit getre»
tcnen Regulatlvs üder ine Einrichtung dcs ssuhr?
wcrkcs undinsbejonbere, der §§ 1 , 2 , 5 , 6 ,
haben sich mehrere Anssände m Nnschung
d«r aus Ungarn, Siebenbürgen, aus der
Wölachel und Moldau komrrnnden Flihrwer»
kc erbeben. — Da nun be» den besonderen
Virhaltnissen txeser Länder d n Bcwohmrn
deiselben e,ne längere Zti:fr,st einzuräumen
nothwendig l i i , um sich zu einer jenem Re-
gulatlue entsprechenden Einrichtung <hres
Fuhrwerkes gehörig porzudermen, so hat
sich die hohe Hoskanzlei, lm Emvcrnlhmen
mit der hohen allgcme,nen Hofkammer zu
Fclg« Decretes vom 23. u . M . , Z. 37876,
benimmt gtf^nden, den Anfangs Termin des
Wirksamkeit jenes Regulates fHc das aus
obgedachlen Ländcrn kommende Fuhrwerk um
ein Jahr wetter hmauszurücken, und ouf
den 1. October 1841 flstzus-tzen. — kachach
am z5. Jänner l 8 ^ l .

I n Ermang lung eines H e r r n
Gouverneurs :

Ca r l G r a f zu W e l s p c r g , Ra i t enau
und P r i m or , k. k. Hofrath.

Domin i k Brands te t te r ,
k. t. Gudc«niallath.

Nreiskmtllche ^eriautbarunU.
Z. i 33 , (3) Nr . 660.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Sichesstellung der nachbrannten

Verpstegsartikcl für die Station Lmbach und
Eoncurrcnz/. und zwa^ für die Dauer vom z.
Api l l bis Ende August l< I . — Nachdem das
beider am 7. l. M . hierorts ahgtlüh'ten 'Dub-
arrmdivungs»Verhandlung der Vcrrßegsartl«
kel des in der Hauutstatlen Laidnch und Con,
currenz befindlichen k. k. Mil i tärs eizielte Of«
fert auf Heu und die beiden Strohgattungen
als zu überspannt zurückgewiesen, und wegen
Slchersteüung dicscr beiden Artikel für die Zeit
vom 1. Mal bis Ende August l. I . , eine neu-
erliche Verhandlung nach dem nachstehenden
Erfordermß« Entwürfe angeordnet worden ist/
so wird solche unter den in dem dleßamtlichen,
dim Amtsblatte der Laibacher Zeitung Nr . 98,
vom 3. December v. I . eingeschalteten Circulare
vom 3c». November v. I . , Z. 17916, »nk z,
Z , I e t /̂  enthaltenm Bedingungen am 9. Fe-

bruar l. I . , Vormittags 10 Uhr , bei diesem
Kreisamte abgehalten werden. — Welches hier,
mit zur allgememmKenntniß gebracht wird.—
Taglicher Naturalien - Erforderniß - Entwurf:
Z0 Portionen Heu Ä 6 P fund , log'/z Por-
tlonen Heu 5 10Pfund, iL^Port ionm Streu?
Nroh l̂ 3 Pfund, und 1.356 Bund Bcttenssrob
3 ^2 Pfund viert»ljähr»g. — K. K. Krelsamt
^aibach am 2ä- Jänner 18^1.

Z. ,47- (') Nr. 69II
K u n d m a c h u n g .

Nachdem die Gemeinden Selsenberg, Rst^
schacb und Brunig Hieramts um die fernere Ab-
h^lrung der Jahr» und Viehmarkte emgeschritc
ten sil'.d, so wird die unterm 26. November
v. I . , Z. 11771, von hieraus verfügte Ein-
stellung der ferneren Abhaltung der Markte wi-
derrufen.— Welches zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — K. K- Kreisamt Neustadt!
am 27. Jänner 1841.

Ktav t ' unv lanvrechtliche VcrlalltbarunglN
Z. ;3ä. (3) N r . 329.

Von dem k. k. S tadt , und Landrecht« jl?
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ane
suchen des Franz Doberlech, norn. seiner m.
Kinder, als «tklarten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am ic,. December
l6Ha hier in der Krakau » Vorstadt, Haus-
N^. 63 verstorbenen Johanna Dobelleth, di^
Tagsatzung auf den 8. März zg,^, , Vornutt
tags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt , und
kandrechte bestimmt worden, bei welcher allc
jene, welche an dielen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen ver«
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, w id^ens sie die Folk
gen des §. 3 i 4 b.G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. — Laibach den 16. Jänner l8/»l .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 144. (2) Nr. 331.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem hiesigen k. k. Oberpostamte ist

eine provisorische Offizialstelle mit 500 si. Ge-
halt gegenErlag einer Caution im gleichen Betra-
ge erledigt. — Was über Decret der wohl-
löblichen k. k. obersten Hofpost-Verwaltung
ääo. 25. l. M. , Z. " ° 7 , 5 « , mit dem Bei-
fügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird,
daß Jene, die sich um Verleihung oiescr Stelle
zu bewerben gedenken möchten, ihre gehörig
documentirten Gesuche längstens bis 22. k. M. ,
hei dieser Dberpost-Verwaltung einzubringen
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haben. — K. K. illyrisHe Oberpost-Verwal-
tung. Laibach am 3 1 . Jänner 1841.

Z . i Z ^ 7 ^ ( 3 ) Nr . ' - ' " / ^ 4
<koncurs ? K u n d m a c h u n g .

Bei dcm k. k. Hilfszollamte zu S t . J o -
h a n n , Gratzer Kl.e,scs, iN d>e Einnehmers«
flelle mit dem Iahresgchalte von druhundert
Gulden, nebst freier Wohnung, gegen Erlag
emer^Cantion im Gehaltsdctrags, >» E'ledi^
gung gekommen.— Dlcjemgen, welche diese
Dienststelle oder eine durch d,e Besetzung der«
selben im vereinten Camera!« Bezirke in Erle«
digung kommende Zollbedlenstung mit gleichem
oder minderem Gehalte ;u e»langen wünschen,
haben ihre gehörig mstrmncn Gesuche, worm
sU s<ch über die Kenntmß des Zollamlsdienstes,
des Easse- und Nechnuligswescns, über ihre
bisherige Dienstleistung und Moral t tat , über
die Fähigkeit zur tautlonslelstung, wle auch
über den Umstand auszuweisen haben, ob, und
in welchem Grade sie mit emem Beamten des
Eameral»Bez«rees verwandt oder verschwägert
sepen, bis längstens letzten Februar d. I . im
vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Camcral-
Bezirks' Verwaltung in Grätz einzubringen. —
Won der k. k. steyermarklsch«illynschen vcrcin-
ten Eamerall Gefallen» Verwaltung. — Gray
am ,5 ' Jänner 184».

vermischte ^N'lautbarunZen.
Z. ,/,5. (2) Nr . 195.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit öf»

fentlich kund gemacht: Os scy über Ansuchen der
Herrschaft Tschernembl, wider die Vichrobathreni«
»enten Iacab Mallneritsch und Joseph Schelko,
von WoinavaßNr. ^loctZ, und MathiaS Slrutzcl,
von Octovih Nr . 4 , in Folge Bewilligung des
löbl. k. k. Kre'samtcs zu Ncustadtl vom 2. April
3640, Nr. 3<52, im Wege der Adstiftunq oie
Tagsahung zurdicßsalligcnÜiquidirung des Schul-
oenstanVeZ auf den ,0. März d. I . , Vormittags
um I Uhr angeordnet warden; daher habe» alle
^uz^ welcbe wider die genannten Herrschaft Tschcr«
Tiemdler Unterthanen irgend einen Anspruch zu
haben glauben, so gewiß in der dießgerichtlichcn
Amtskanzlei zur festgesetzten Zeit zu erscheinen,
als sie rvidrigeng die üblen Folgen sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Krupp am <g. Jänner »84»'

Z / , 4 2 . (2) " " " " ^Nr . 268.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit öf«
fcntlich bekannt gegeben: Es sty über Ansuchen
deS Vorstandes der l. f. Stadt Mottling, wider
Leopold Flcischmann von Mottling, oie executive
Zeilbietung der, dem Litern gehörigen, mit executi.

vem Pfandrechte belegten, und gerichtlich a u f Z ^ ss.
geschaßten Realitäten zu Mott l ing, wegen schuldiger
' 6 2 f t . I 9 k r . ^ , M . c. 8, c. bewilliget, und zu deren
Vornahme 3 Tagsahungen: auf den 6. März,
auf den 3. April und auf den 3. M a i 0. I . , je-
desmal Vormittags um 9 Uhr im Orte der Rea-
litäten mtt dem Neisahe angeordnet worden, daß,
wenn eine oder die andere dieser Realitäten we.
der bei dcr ersten noch zweiten Feilbietung um
den Schährrerth angebracht würde, solche bei der
dritten auch unter demselben würde verkauft werden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei»
sahe vorgeladen, daß die Licitations.Bedingnlsse
in der Zießgerichtlichcn Amlslanzlei eingesehen
werden können, und auch bei der jedeömaligen
Leilbietungstagsatzung werden bekannt gegeben
werten.

Bezirksgericht Krupp am 26. Jänner 184,.

2- '22. (3) Ns. ,6 I5
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Saatsherrschaft
Stttlch wird bekannt gemacht: Es feye über die
Zuschrift des t. k. Scadt. und Landrechtes zu
Laldach vom 20. Octobxr l Lyo , Z. 5527, in der
Gxecmionssache oe< Herrschaft Snsenberg, wider
Johann Horvath von Seifenberg, wegen schulbi.
gen 24» ft. c. 8 t.., zur Vornahme der öffentlt«
chcn Versteigerung seiner, in 2 Pferden, 1 Kuh,
» Wagen und 1 Weinfasse bestehenden, gerichtlich
auf 46 ft. 4<> tr. geschätzten Fährnisse und Reali«
täten, als der im Markte Seisenbe,g sul, l^onz.
65 liegenden, der Herrschaft Seisenberg »ub Urh.
Nr . 36 et 361/2 zinsbaren, gerichtlich auf " 1 9 fi.
5a kr. geschätzten '/^ Hübe und des Zugehors; deS
auf 7« ft. geschätztes!, der besagten Herrschaft «uk
Urb. Nr. 9V2 oicnstbarcn Ueberlandö.Ackers n»
Ur idLj reö auf Ino f l . geschätzten, der Herrschaft
Sciscnberg ^ul, U,b Nr . iiH unterthanigenAckerg
5rn^n» ^lva« des auf ,ao st. geschätzten, der g?«
dachten Heirschaft 5ul, Urb. Nr . I o ^ dicnstha«
ren Ueberlants.Ackers V'OZr^je; deS auf I2a fi.
geschaßten, im Wnnberqe Lißcy liegenrcn, de»
Herrschaft Seisenberg »ub B e r g ' N r . 395 berg-
rechtmäßigen Weingartens und Weinkellers; des
auf 4 " ft geschätzten, im nämlichen Wcingebirge
befindlichen, der Herrschaft Selsenbcrg 8ud Berg"
Nr . . , '1 zinsbaren Weingartens; des auf 40 ss.
geschätzten, der Herrschaft Seisenberg «ul, Berg.
Nr. 496 dienstbaren Weingartens, und des auf
5« ft geschälten, eben dahin «ul, Berg . Nr . 5 l 6
bergrechcmäßigen Weingartens, drei Termine, und
zwar! auf den ». März, ,. Ap r i l , ». M a i l. I ,
jedesmal früh 9 Uhr, in der Wohnung des Schuld-
ners zu Setscnberg, mit dem Beifaye bestimmt
worden, daß wenn die Fährnisse oder Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Feilbictungstag'
sahung um den Schäyungsbetrag oder oanider
an Mann gebracht werden könnten, selbe bei der
dritten auch unter dem Schähungswerlhe hintan,
gegeben werden würden.

Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, di«
dießfäMgen Licitationsbedingnifse, wie auch die



83
Schätzung ,'n den gewöhnlichen Amtsstunden in
dieser Gelichtskanzlei einzusehen, uno Abschriften
»avon zu nehmen.

Bezirksgericht StaatSherrschaft Sittich den
L. Iämier ^64«.

Z. i5a , (2)

S p i r i t u s -
u n d

Branntwein -Verkauf.
I n Beantwortung vielfältiger Anfra-

gen werden die Preise an derSpiritus-Fa-
brik zu Neu-Cillp hiemit zur Kenntniß ge-
bracht: Ein Eimer -ogradiger Branntwein
9̂ /4 si.; ein Eimer Spiritus von 28 bis 34
Grad bei 14LWärme, ver Grad 5 26 kr.;
ein Eimer Spiritus von 35 Grad R., der
Grad 9. 27 kr.E. M., sämmtlich in Loco der
Fabrik^ obne Faß und Fracht.

Die Fracht nach Laibach wird von der
Fabrik bestritten pr. Eimer zu ,8 kr. Neue
Fasser kosten vr. Eimer 3o kr. Da das Pro-
duct gan; rein, fußelfrei und von vorzüg-
lichster Gattung ist, und die Fabrik nur ä
Posten von Laibach, an oer Triester Haupt-
straße liegt, folglich das Product von da-
her leicht nach Kram bezogen werden kann,
so bittet man die dießfalligen portofreien
Bestellungen bei dem Rentamte zu Neu-
Cilly um so eher zu machen, als auf spa-
tere Bestellungen auch nur dann reftectirt
werden kann, wenn die früheren, bereits
Vealisirt sind*).

Rentamt der vereinigten Herrschaften
zu Neu-Cilly am 1. Februar 184̂ -̂

" ) Der Gefertigte hat sich übei-Mgt,, daß das
, Product rein, fußelfrei, von der besten Qua-

l i tät, und dahcr als ein sehr Vorzügliches
anzuempfehlen istv Dr. 0 r c l.

Z . i 3 ä . (5>

Zu einer Haus- und Feldwirth-
schaft auf dem Lande, nächst einer
Stadt in Kram, wobei auch ein
Weinschank betrieben wird, wird eine
Witthschafterinn, gesetztern Alters,
guterConduite, undemiger Kenntnis-
se zum Betriebe der Landwltthschaft,
unter billigen Bedingungen mit näch-
stem Georgi, nach Umständen auch
etwas später, auf mehrere Jahre in
Dienst aufzunehmen gesucht.

5ene, welche sich zu einem solchen
Dienste befähiget finden, können ent-
weder durch briefliche Anfragen un-
ter der Adresse 1). ^. oder auch per-
sönlich in Lcnbach, Capuzmer-Vor-
stadt, Haus-Nr. 52,im ,ten Stocke
das Nähere erfahren, wo sie auch ih-
ren Stand, Gesittung und bisherige
Beschäftigung nachzuweisen haben.

Laibach am 28. Jänner »841.
Z. ,35. (3)

Verkauf aus freier Hand.
Das Haus Nr. 27, auf der St .

Peters-Vorstadt, und der dabei was-
serseits befindliche Garten, ist gegen
sehr vortheilhafte Bedingnisse zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt man bei
dem Eigenthümer Nr. 27 daselbst.

Lalbach am 28. Jänner l6/»t.
Z. 139. (3)

A n z e i g e .
Zm Vräuhause zur Glocke

wirdAuscher H o p f e n vom
Jahre 1840 billig verkauft.
Z. »29. (4)

Wohnung zu vernnethen.
Auf der St . Peters-Vorstadt,

Haus-Nr. 79/ ist eine Wohnung im
ersten Stocke mit drei Zimmern, Kü-
che, Speiskammer, Keller, Holzlege
und Dachkammer, zu Georgi zu ver-
miethen. Das Nähere erfahrt man
im nämlichen Hause.

Wohnung zu vergeben.
I n der Kowgasse Nr. " 7 ist

für künftige Georgi-Zeit ein Quar-
tier zu vergeben, bestehend in 3 Zim-
mern, Küche, Speiskammer, Holz-
lege und Keller, oder statt dessen
eines mit 2 Zimmern, Küche, Speis-
kammer und Holzlege. Das Nähere
ist zu ebener Erde zu erfahren.


